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diehen, daß es nächſtens in das Leben treten ſoll, und aller-

den Bundestagsbeſchluß als unbedeutend darzuſtellen. „Fä-

Die miniſteriellen Blätter, welche die Erklärung des Königs
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Jn der Expedition des Couriers.

Fnuſerate für gen Tourier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

Ce r O u r 1 L g. Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen 2e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Conrliers

(bet Schwetſchke) zu richten.

259. Halle, Donnerskag

Deutſchlanud.
Berlin, d. 3. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Unteroffizier Wolter des 24ſten Jnfanterie- Regie
ments, dem Gefreiten Rücken des 40ſten Jnfanterie- Re
giments (Stzn Reſerve-Regiments) und dem Ulanen Fiſcher
des 3ten Ulanen-Regiments, desgl. dem Maurergeſellen
Karl Wilhelm Reibert zu Zoörbig, Regierungs-Bezirks
Merſeburg die Rettungs-Medaille am Bande zu verleihen.

Der außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Mi-
niſter am Königk. baieriſchen Hofe, Kammerherr Graf von
Bernſtorff, iſt von Hamburg hier angekommen. Der
Furſt zu Lynar iſt nach Drehna, Se. Excellenz der Ge-
neral- Lieutenant und General- Adjutant des Königs, von
Neumann, nach Neu-Strelitz, und der Ober-Präaſident
der Provinz Brandenburg, von Meding, nach der Alt-
mark von hier abgereiſt.

Sicherem Vernehmen nach ſind auch hier die Einlei-
tungen zur Begrundung eines Handelsgerichts ſo weit ge

dings wird es mit jedem Tage ein dringenderes Beduürfniß.
Wahrend die miniſteriellen Däniſchen Blätter aus Un-

muth über den Bundestagsbeſchluß an der Deutſchen Preſſe
ihren Verdruß auslaſſen, geben ſich auffallenderweiſe in
Danemark mehrere Blatter der Oppoſition große Muühe,

drelandet* meint, derſelbe trete den Daniſchen Anſichten
nicht entgegen, und wenn dieſer Beſchluß das Ergebniß
der großen deutſchen Begeiſterung ſei, ſo könne man dieſe
Freude den Deutſchen gönnen, indeſſen erinnere das Ganze
an die kreißenden Berge, welche zuletzt eine Maus gebaären.

von Dänemark vom 7. Sept. an den Deutſchen Bund ken-
nen, ſind um ſo weniger dieſer Anſicht, als ihnen zudem
nicht entgangen iſt, in welcher Weiſe Preußen, von welchem

Hierzu eine
1846.den 5. November

Beilage.

hauptſächlich ausgegangen iſt, den beſagten Bundesbeſchluß
auffaßt. Wenn „Faädrelandet“ und andere Daniſche Blat
ter etwa glauben ſollten, daß durch Deuteleyen der Be
ſchluß des Bundes auf ein Gebiet, wie die weilands jus-
qu'aàa la mer -Frage, zu bringen ſei, ſo vergeſſen ſie eines-
theils, daß bei der dereinſtigen Entſcheidung der Deutſche
Bund am Beſten wiſſen wird, wie ſein Beſchluß gemeint
ſei, und anderntheils, daß das gegenwärtige Deutſchland
in keiner Weiſe Jenes zur Zeit der jusqu'à la mer- Frage
iſt, welche Ueberzeugung kein Land mehr, als eben Dane-
mark, in der jungſten Zeit gewonnen haben ſollte.

Kurnick, d. 29. Octbr. Der lebhafte und ſchmerz-
liche Eindruck, welchen das beabſichtigte Attentat vom
3. Maärz und nachherige einzelne Ereigniſſe wie der
Transport der Kurnicker Betheiligten hierdurch nach Kor-
min in den Gemuüthern der hieſigen polniſchen Bevolke-
rung erzeugt, iſt ſo ziemlich verwiſcht. Durch die heutige
gefängliche Einziehung eines Polen in Swiatnik und Ein-
bringung in das hieſige Polizei- Gefängniß wurden jedoch
wiederum viele in große Spannung verſetzt; der Gefangene

eine koloſſale Figur mit ächtem Polengeſichte iſt der
Sohn des frühern polniſchen Generals v. S. hat bereits
über ein Jahr die nationale Bauerntracht angenommen
und ſich auch ſeit Kurzem mit einem Bauermadchen
von der hier allgemein unter dem Bauernſtande herrſchen-
den Bildung in Swiateck, 1 Meile von Kurnick wo
er ſeitdem wohnte verheirathet. Geſtern Abend befand
ſich nun der v. S. in einer hieſigen Schenke mit mehreren
Bauern, wo tapfer gezecht wurde und er nationale Geſän-
ge vortrug; vor ſich hatte der v. S. eine Schrift liegen
angeblich ein Brief das ihm fortgenommen und der Po-
lizeibehörde übergeben wurde. Die Schrift war eine Pro-
klamation an den vierten Stand Bauernſtand des
Jnhalts: ſich mit den Herren Adel die ihre fruühere
willkuührliche Handlungsweiſe bedauern, zu verbinden und
ſo einig auf Befreiung des Vaterlandes hinzuwirken, auf
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welche Weiſe alle Hinderniſſe uberwältigt werden wurden.
Die Geiſtlichkeit wird keinem Stande beigezählt, weil die
ſelbe zu ſehr an ihren Pfrunden klebe und nur noch mit
geringen Ausnahmen patriotiſch geſinnt ſei; aber auch auf
dieſe ſolle dahin eingewirkt werden, daß ſie einſehen lerne,
daß ſie erſt Polen und dann Geiſtliche wären. Der Re-
gierung wird Schwäche vorgeworfen weshalb ſie auch den
Polen Honig um den Mund ſchmiere, aber in der That
darauf ausgehe, das Polenthum und die katholiſche Reli-
gion zu vernichten. Der gefangene v. S. ſoll morgen nach
Poſen abgefuhrt werden.

Schleswig, d. 29. Octbr. Jn der heutigen Sitzung
der Stände-Verſammlung motivirte der Etatsrath P. Luders
ſeine Propoſition, betreffend die Vorlage des Patents vom
7. September d. J. wegen der veraänderten Organiſation
der Schleswig-Holſteiniſchen Regierung. Der Proponent
ging von dem allgemeinen Geſichtspunkte aus, daß durch
dieſes Patent der Polizeiſtaat ſeine höchſte Spitze erreicht
habe im Gegenſatz des conſtitutionellen Staatslebens. Eine
Menge Verwaltungs-Gegenſtände, die nach der Organiſation
der Schleswig-Holſteiniſchen Regierung vom 15. Mai 1834
einer collegialiſchen Berathung unterworfen geweſen, waren
nun der Entſcheidung eines einzelnen Rathes anheimgefallen.
Von dieſem haänge es ſonach ab, ob z. B. ein im Privat-
Eigenthum befindliches Grundſtück fur irgend einen offent-
lichen Zweck in Anſpruch genommen werden ſolkle, ob Ei-
genthums-Reclamation in Strandſachen, ob Heimaths-Strei-
tigkeiten, Streitigkeiten über Wege, Deichſachen an die Ge-
richte gelangen ſollten oder nicht. Der Ständeverſammlung
ſei keine Vorlage wegen dieſes Patents gemacht worden.
Etatsrath Falck meinte, die Propoſition ſei nicht umfaſſend,
denn es werde eine definitive Regierungs Jnſtruction kom-
men, und dieſe müſſe vorgelegt werden das Patent ſei pro-
viſoriſch. Hierauf wurde ihm erwidert, daß dem nicht ſo
ſei, und ob man denn zwei Jahre ſeine Rechte bloßſtellen
ſolle. Beſchränkungen könnten doch eintreten. Es ſei klar,
bemerkte Etatsrath Esmarch, daß das Patent habe vorge-
legt werden muſſen, wie denn auch die Wichtigkeit des Ge-
genſtandes ſolches erfordere. Herr Paſtor Lorenzen griff es
von der Seite an, daß uüber Geiſtliche, ohne Zuziehung eines
Gutachtens der Geiſtlichkeit, von einem Laien abgeurtheilt
werden könne. Der Regierungs-Commiſſair wollte ſeine
beiden Qualitäten unterſcheiden. Als Königlicher Commiſ-
ſair müſſe er mit Beſtimmtheit ausſprechen, daß dieſe Sache
zur Competenz der Stände- Verſammlung nicht gehoöre. Wie
die Landes- Regierung ihre Organe organiſiren wolle, ſei le
diglich ihre Sache. Jn ſeiner amtlichen Qualität wurde
ihm ſonſt eine Verhandlung angenehm ſein. Was das de-
legirte Mitglied geäußert, dem wolle er in totum et tantum
contradiziren. Etatsrath Luders legte nun noch einen Pro-
teſt gegen des Commiſſairs Anſicht ruckſichtlich der Compe-
tenzfrage ein. Herr Paſtor Lorenzen forderte zum Contra-
diziren auf; da der Regierungs-Commiſſair ſchwieg, ſo nahm
der Präſident das Wort Geſtern hätten die Stande uüber
eine Conſtitution berathen, ſie möchten jetzt auch gegen die moög-
liche Willkuhr Einzelner das Land in Schutz nehmen deshalb
verdiene der Proponent fur ſeine Propoſition ihren Dank.
Die Frage, ob ein Comité zu wählen ſei, wurde mit 39
Stimmen gegen 3 bejahend entſchieden.

Kiel, d. 31. Oct. Unter der Fluth der Broſchuren,
welche fortwährend über die ſchleswig-holſteiniſche Angele-
genheit erſcheinen verdient die Vertheidigungsſchrift des
O. G. -Advokats Clauſſen für den Pr, Lorentzen hieſelbſt l

vortheilhaft hervorgehoben zu werden. Sie hält ſich ge
nau an ihren Gegenſtand das Vorwort des Dr. Lorentzen
zu der vom Buchhandler Bünſow herausgegebenen Adreſſe
der holſt. Ständeverſammlung vom Jahre 1844. Aber
indem ſie das thut, wird unvermerkt, und dennoch ganz
legal, ihre Vertheidigung zugleich die ſchärfſte Anklage der
in neueſter Zeit erfolgten Regierungsbeſchlüſſe. Deshalb
darf man ſie mit Recht zu den oben erwähnten Broſchu-
ren zählen, und das ganze mit uns ſympathiſirende Deutſch
land wird dem ſcharfſinnigen Verfaſſer fur den Druck der-
ſelben dankbar ſein. Die koönigliche Eröffnung an die jüt-
ſchen Stände hat uns üüberzeugt, daß die daäniſchen Re
gierungsgrundſätze durch den deutſchen Bundesbeſchluß durch-
aus nicht modificirt ſind. Freilich aber war uns dies eben
nichts Neues; denn wo die Thaten reden, was bedurfte
es da erſt der Worte? Wichtiger erſcheint Manchen der
Werth, welchen die Regierung nach ihrem neu erlaſſenen
Reſeript auf die ſchleunige Betreibung der neuen ſtandi-
ſchen Wahlen zu legen ſcheint. Man will daraus zum
Theil auf eine neue Einberufung der Stande ſchon im nach-
ſten Jahre ſchließen. Moglich allerdings, daß dieſe in Be
treff der Holſteiniſchen eintritt, ſofern nämlich die jetzt ver
ſammelte ſchleswigſche ihre Diaät ungeſtort beendigt, und
unter Vorbehalt, daß die Geſetz-Entwürfe ſpäter nochmals
der holſteiniſchen zur Begutachtung vorgelegt werden auch
an die Berathung dieſer geht. Sollte ſie aber hierzu nicht
gelangen, was noch immer faſt vorauszuſetzen iſt, ſo wird
die Regierung ſich ſchwerlich zur Einberufung entſchließen;
denn daß die neuen Wahlen nicht in ihrem Sinne ausfal-
len werden ſieht ſie gewiß vorher und dann wurde die
holſt. Ständeverſammlung ſofort den Faden dort wieder
anknupfen, wo ſie ihn zuletzt fallen ließ, und dies wurde
der Regierung, nach der Entſcheidung des Bundestags in
Betreff des ſtändiſchen Petitionsrechtes, neue Verlegenhes
ten bereiten. Daß ſie aber jedenfalls die neuen Wahlen
beeilt, läßt ſich ohnedies erklären denn wie manche Ereig-
niſſe konnen nicht eintreten, welche es fur eine Regierung
wichtig machen, die ſofortige Einberufung der Stande in
ihrer Gewalt zu haben Die Beſchluſſe der ſchleswig-
ſchen Ständeverſammlung zur Ueberweiſung der wichtigſten
Anträge an betreffende Comitéen folgen einander ſehr ſchnell,
und kommen mit ſo großer Majorität zu Stande, wie
noch vor wenig Jahren eine Unmoglichkeit geweſen ware.
Die Energie der Regierung hat offenbar diejenige der
Stände geſteigert.

Schweiz.
Zürich. Wir vernehmen, daß die Regierung von

Luzern ſämmtlichen eidgenöſſiſchen Ständen die Mitthei
lung macht, daß ſie weder die aus dem Aufruhr vom 7.
und 8. Oct. in Genf hervorgegangene ſogenannte proviſo-
riſche Regierung an erkenne, noch auch die Behoörden an-
erkeznen werde, welche aus den neuen durch die Revolu
tionsbehörde auf illegalem Wege veranſtalteten Wahlen
hervorgehen werden. Die Regierung von Luzern ſchließt
ihr Schreiben mit der zuverſichtlichen Erwartung, daß alle
ordnungsliebenden eidgenoöſſiſchen Stände daſſelbe thun
werden.

Bern, d. 28. Oct. Geſtern ſtellte Hauptmann Kar-
len im hieſigen Großen Rathe den Antrag, Denjenigen,
welche in Zukunft jeſuitiſche Lehranſtalten beſuchen den
Zutritt zu öffentlichen Stellen im Kanton Bern zu verſchlie-
ßen (Aargau beſitzt bereits ein derartiges Geſetz). Regie
rungs-Rath Stockmarr beſtritt die Zweckmäßigkeit, Zulaſ
ſigkeit und Billigkeit des Antrags unter der Verſicherung,
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er wiſſe Jeſuitismus von Katholicismus wohl zu unterſchei-
den und verabſcheue den erſteren eben ſo ſehr, als er dem
letzteren innigſt ergeben bleibe. Weingart (Buchhandler)
ſprach fur den Antrag und erklärte ſich mit dem Urheber
deſſelben auch darin einverſtanden, daß der katholiſchen Be
völkerung Berns bei Beſchränkung des Beſuches der Je-
ſuitenſchulen ein Erſatz zu bieten ſei, und zwar entweder
durch Ausſetzung von Stipendien und durch Errichtung ei-
ner katholiſchen theologiſchen Fakultät an der Hochſchule
in Bern oder durch Anſchluß Berns an eine bereits beſte-
bende höhere katholiſche Lehranſtalt, die nicht unter der
Leitung der Jeſuiten ſteht. Der Antrag wurde erheblich
erklärt, geht alſo zur Begutachtung an den Regierungs-
rath uber, bevor definitiv uüber ihn entſchieden wird. Nur
3 Mitglieder ſtimmten dagegen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Oct. Lord John Ruſſell wird mor-

gen ſeinen Kollegen ein großes Kabinets Diner geben bei
welchem wie der Standard meldet, der Termin der
Einberufung des bis zum 4. November prorogirten Parla-
ments definitiv feſtgeſetzt werden ſoll. Daſſelbe Blatt glaubt
verſichern zu können, daß entweder dieſe Einberufung un-
verzuglich ſtattfinden oder das Kabinet ſich auflöſen werde.
Als Grund dieſer auffallenden Nachricht wird ein ſchon
ſeit längerer Zeit beſtehender Mangel an Uebereinſtimmung
der Anſichten unter den verſchiedenen Kabinets Mitgliedern
angegeben. „„Es iſt länger als ein Monat her“ ſchreibt
der Standard, „daß wir zuerſt die Wahrſcheinlichkeit einer
Parlaments Eröffnung im Monat November ankündigten.
Damals wollte man unſerer Nachricht keinen Glauben
ſchenken. Deſſen ungeagchtet iſt es gewiß, daß der Gegen-
ſtand im Kabinet lebhaft erörtert und von einer kleinen Ma-
jorität verneint worden iſt. Die betrübenden Ereigniſſe der
letzten Monate indeß haben diejenigen, welche eine fruh-
zeitige Seſſion wunſchten, in ihren Anſichten beſtärkt und
jene, welche ſich derſelben widerſetzten, vielleicht ſchwan
kend gemacht, ſo daß die Frage wiederum erneuert wor-
den iſt. Der Premier- Miniſter und der Lord-Kanzler ſind
fur die Eröffnung, und man glaubt, daß ſie ſich aus dem
Amte zurückziehen werden wenn ihre Anſichten nicht durch
dringen. Auch können wir den Umſtand als Beweis fur
die Gultigkeit unſerer Meinung anfuühren, daß viele Par-
laments- Mitglieder ihre Reiſen auf dem Continent ver-
kurzt oder gänzlich fur dieſe Saiſon verſchoben haben.
Wir können naturlich nicht mit einiger Gewißheit die Ent-
ſcheidung des Kabinets vorherwiſſen, aber wir glauben
doch es fur wahrſcheinlich halten zu konnen, daß entweder
im November die Seſſion eröffnet oder eine Auflöſung des
ſchon ernſtlich getheilten Kabinets ſtattfinden wird. Zu
Gunſten der fruhzeitigen Seſſion ſpricht die conſtitutionelle
Nothwendigkeit, ohne unnoöthigen Aufſchub fur Lord
Besborough's Ausdehnung des Arbeitsſteuer- Geſetzes eine
Jndemnitäts-Akte zu bewilligen, ſo wie fernere Maßregeln
zu berathen, welche nöthig ſeyn durften, das Land durch
die gegenwärtige traurige Kriſis zu führen.

Die Agitation zur Oeffnung der Häfen fur ganzlich
freie Getreide- Einfuhr macht im Lande immer groößere Fort-
ſchritte, und auch hier in London im Kirchſpiel Maryle-
bone iſt vorgeſtern eine Verſammlung zu dieſem Zweck ge-
halten worden. Eine Denkſchrift an die Lords des Schatz-
amtes war das Reſultat derſelben. Nachrichten aus Schott-
land zufolge ſind dort an mehreren Orten eben ſolche
Verſammlungen gehalten worden und auf eine dem Pre-
mier- Miniſter aus Pollockſhaws zugekommene Denkſchrift

wegen Freigebung der Getreide Einfuhr und Verbotes der
Branntweinbrennerei hat derſelbe folgende Antwort erlaſ
ſen: Lord John Ruſſell fuhlt es lebhaft, wie ſchwer die
jetzige Kalamität, welche das faſt ganzliche Fehlſchlagen
der Kartoffel-Aerndte herbeigeführt hat, auf den armeren
Klaſſen in dem vereinigten Königreiche laſtet; aber er halt
ſich uberzeugt, daß die Maßregeln, welche die Regierung
ergreifen wird, und die Anſtrengungen der Grundelgen
thumer auf ihren eigenen Beſitzungen weſentlich zur Mil
derung des Elendes beitragen werden. Es iſt nicht die
Abſicht der Regierung, die Branntweinbrennerei aus Ge
treide zu verhindern.“

Es ſind in den beiden letzten Tagen eine Menge Schiffe
in unſern Hafen eingelaufen und nach den Ladungen, wel
che ſie bringen, zu urtheilen, werden wenigſtens furs Erſte
die Markte der Hauptſtadt keinen Mangel leiden, weder
an Korn, noch an Meiereiprodukten. Zu den Zufuhren
von letzteren ſteuert vornehmlich Holland bedeutend bei.
Dem Vernehmen nach haben die hollaändiſchen Kaufleute
auch bedeutende Partieen Korn aufgekauft, nicht allein fur
den Bedarf ihres eigenen Landes, ſondern auch um die
engliſchen und franzöſiſchen Markte damit zu verſehen. Die
furchtbaren Ueberſchwemmungen in Frankreich muſſen noth
wendiger Weiſe zur Vergroößerung des Nothſtandes beitra-
gen und die Nothwendigkeit der Lebensmittel-Zufuhren drin-
gender machen.

Literariſches.
Jlluſtrirte Zeitung. Wochentliche Nachrichten über

alle Zuſtände, Ereigniſſe und Perſönlichkeiten der Ge
genwart, uber Tagesgeſchichte, offentliches und geſell-
ſchaftliches Leben, Wiſſenſchaft und Kunſt, Muſik,
Theater und Moden. Vierteljährlicher Pränumera-
tions-Preis fur 13 Wochen- Nummern 2 Thlr.

Agronomiſche Zeitung. Wochentliche Mittheikun-
gen uber alle Zweige der Land und Hauswirthſchaft,
über Feld, Wieſen und Gartenbau, Produktenhan-
del, Viehzucht, Jagd und Forſtwiſſenſchaft, agrono-
miſche Statiſtik und Geſetzgebung. Mit in den Text
gedruckten Holzſchnitten. Vierteljährlicher Pränume-
rations- Preis fur 13 Wochen Nummern 1 Thlr.
10 Sgr.

Beide Zeitſchriften, welche in dem Verlage von J. J.
Weber in Leipzig erſcheinen, verdienen dem Publikum auf
das Angelegentlichſte empfohlen zu werden. Die Jlluſtrirte
Zeitung hat bereits eine Verbreitung von 15,000 Exempla-
ren, und mit voller Ueberzeugung kann von ihr gefagt werden,
daß ſie dieſer außerordentlichen Theilnahme fortwährend ſich
würdig erhält. Die pracht und geſchmackvolle Ausſtattung
dieſer Zeitſchrift, welche in jeder Wochen-Nummer auf 48 Spal
ten den Jnhalt eines mäßigen Octav-Bandes bringt, zeigt ſich
beſonders an den vortrefflichen Holzſtichen, welche in jeder
Nummer in großer Anzahl erſcheinen und die neueſten denk-
würdigſten Ereigniſſe, Perſonen und Denkmale dem Lefer
bildlich vorführen.

Jn gleicher Ausſtattung, wie die Jlluſtrirte,
auch wöchentlich die Agronomiſche Zeitung,
ſeit April d. J. begonnen iſt,

erſcheint
welche erſt

ſich aber durch ihren literari-
ſchen Jnhalt, wie durch ihren bildlichen Theil bald einen ver
hältnißmäßig eben ſo bedeutenden Leſerkreis unter den Land
und Forſtwirthen gewinnen dürfte, wie das erſtgenannte Blatt.

Wir ſprechen dieſe Anſicht nach beſter Ueberzeugung aus,
und wünſchen dem wackern unternehmenden Verleger die gün-
ſtigſten Erfolge ſeiner großartigen Bemühungen.
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Bekanntmachungen.
Subhaſtations-Patent.

Das im Hypothekenbuche von Polleben,
Vol, I. No. 12. pag. 177 eingetragene
Wehnhaus daſelbſt, Nr. 16, nebſt einer
Weidenkabel im Saugrunde, einer Wei-
den- und Pflaumen Kabel in der Kar-
vutſchke und einer Pflaumen Kabel auf
dem Anger, dem Gottfried Auguſt
Stammer gehörig, und gerichtlich, je-
doch ohne Rückſicht auf die Real-Laſten,
auf 685 Thlr, 27 Sgr. 9 Pf. abgeſchätzt,
ſoll in dem

am 8. Januar 1847 Vormittags
von 11 Uhr ab

an Gerichtsſtelle zu Polleben anſtehen-
den Termin, im Wege der Execution, ſub-
haſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein
und Bedingungen ſind in der Regiſtratur
hieſelbſt einzuſehen.

Erdeborn, den 12. Sept. 1846.,
Gräflich Schwerin'ſches Patrimonial-

Gericht zu Polleben.
Roloff.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu
aben:Die göttliche Einſetzung des

Papſtthums, Nach der h. Schrift
und Geſchichte geprüft von Singcerus.
geh. 3 Sgr.

Jſt die chriſtkatholiſche Kirche
eine Seete? Beantwortet zur Be
herzigung Aller, welche über dieſen Ge-
genſtand ein richtige Anſicht gewinnen
wollen von Sincerus. geh. 12 Sgr,

Worte der Belehrung aus der
heil. Schrift und der Kirchen-
geſchichte für die römiſch-ka-
tholiſchen Chriſten, welche un-
entſchloſſen fragen: Was ſollen wir
thun? geh. 3 Sgr.

Echt franzöſiſchen Sirop Capillaire
(ein ſehr probates Mittel gegen Bruſt und
Halsübel, ſo wie bei den Kindern gegen
Stick- und Keuchhuſten), die Hriginalfla-
ſche nebſt Gebrauchs Anweiſung 12' Sgr.,
ſo wie echtes Pariſer Poudre
Fevre empfing wieder

Carl Brodkorb.

4

(Zur geſellſchaftlichen Beluſtigung iſt zu
empfehlen

arlo Bosco:C

Das Zauberkabinet,
oder das Ganze der

Taſchenſpielerkunſt.
Enthaltend: (61) wundererre-
gende Kunſtſtucke, durch die natur
liche Zauberkunſt mit Karten, Wür-
feln, Ringen, Kugeln, Geld-
ſtücken 2e. Zur geſellſchaftlichen Be
luſtigung mit und ohne Gehuülfen aus-

zufuhren.
Vom Prof. Kerndörffer. Dritte Aufl.

8. broſch. Preis 20 Sgr.
Vorräthig bei

C. A. Schwetſchke u. Sohn.

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch-
handlungen zu bekommen:

Die Natur-Heilkunſt
oder Beweis, daß die Aerzte und Arz-
neien groößtentheils nicht nur uüberfluüſſig,
ſondern oft ſogar ſchädlich ſind, und
Anleitung, die Winke der Natur oder
des Arztes in uns zu verſtehen und
durch deren Befolgung nicht nur alle
Krankheiten zu vermeiden, ſondern ſie
auch zu heilen, ſo lange ihre Heilung
noch moöglich iſt. Unter Bezugnahme auf
die Ausſpruche der großten und beruühm-
teſten Aerzte und nach vieljahrigen Be-
obachtungen ausgearbeitet von Fran-
cis Holyſtrat. Nach der funfzehnten
Original- Ausgabe aus dem Engliſchen
uberſetzt. 1846. Broch. 20 Sgr.

Bei dem reichen und gediegenen Jn-
halte darf dieſes Werkchen für Niemand
gleichgültig bleiben und können wir es da
her mit Recht empfehlen.

Verſchiedenen Anfragen zu begegnen,
machen wir ergebenſt bekannt, daß wieder
Pianoforte aus unſerer Fabrik in Schloß
Arnshaugk bei Herrn Hellhoff, Barfüßer-
ſtraße Nr. 90, in Commiſſion angekommen
ſind, welche wir gütiger Beachtung empfehlen.

Steingräber Comp.
Von der vorzüglichen baierſchen

Talg -Kern-Seife, ſo wie ſchönſte
wohiriechende Berliner Elaine-
Seife empfing wieder

Carl Brodkorb.,

Einen gebrauchten guten Blaſebalg, für
Schmidt oder Schloſſer, verkauft Schu-
mann, Steinthor Nr. 1507,

Zur Kirmeß
Sonntag, Montag u. Dienstag
als den 8., 9. und 10. November ladet
ganz ergebenſt ein

Wilhelm Weber in Hohenthurm.

Einen Lehrling ſucht Schumann,
Schmiedemeiſter, Steinthor Nr. 1507.

èGSSSCGÄ9Äa— en
Gebauerſche Buchdruckerei.
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Meine Pelzwaaren, für dieſen Winter
wohl ſortirt, und gewiß, jedem Verlangen
darin nach Wunſch dienen zu können, er
laube ich mir dem geehrten Publikum zum
gütigen Wohlwollen beſtens zu empfehlen.

W. C. Jacobi, Kürſchner,
kl. Steinſtr. Nr. 210.

Geſundheits-Haarſohlen bei
F- A. Spieß, Rann. Straße.

Wirthſchafterin-Stelle-Geſuch.
Eine Wirthſchafterin, welche durch ihre

jetzige Herrſchaft empfohlen wird, ſucht an
derweitige Stellung und kann jederzeit an-
treten. Nähere Auskunft wird ertheilt
Steinſtraße Nr. 182 eine Treppe hoch.

naccenkeeeetkeeeor
Eine Wirthſchafterin, mit guten Atte

ſten verſehen, wünſcht ſogleich placirt zu
ſein. Nachricht wird ertheilt Rathhaus-
gaſſe Nr. 242.

Ein guter Barbier-Gehülfe findet Con-
dition Schülershof Nr. 757.

E. Wieſel.
10 Wispel reine Roggenkleie ſind zu

22

verkaufen beim Bäckermeiſter Koch, Neu-
markt Nr. 1131.

Freiwilliger Verkauf.
Das zu Kockwitzz unweit Halle be-

legene ſeparirte Freyer'ſche Koſſathengut,
zu welchem 28 Morgen 19 Ruthen Feld
gehören, ſoll

am 16. d. M. früh 10 Uhr
in der Schenke zu Kockwitz meiſtbietend
verkauft werden, wozu Kaufluſtige einge-
laden werden.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt vorräthig:

M. Woölfer: Der angehende
Bau und Werkmeiſter

in Städten und auf dem Lande. Eine
grundliche Anweiſung zur Ausfuührung
landwirthſchaftlicher und burgerlicher
Neubauten und Reparaturen zur Ma-
terialienkunde und zweckmäßigen Anwen-
dung der Materialien zu den vorgenann-
ten Bauten, ferner zur Anfertigung der
Bauanſchläge und zur Beſtimmung der
Arbeiten nach Taxen und auch nach Ta-
gewerken. Ein praktiſches Handbuch
zum Selbſtunterricht 2c. Mit 18 ſauber

lithographirten Tafeln. gr. S.
Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

Maurer- und Zimmergeſellen, welche
ſich zum Meiſter- Examen vorbereiten wol
len, finden in dieſem Werke Alles, was
dazu erforderlich iſt, in gedrängter Kürze
und deutlich vorgetragen,

Seilage
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Zeitung fur Stadt
den 5. November 1846.

Halliſche
Donnerstag

ECouriers,

Frankreich.
Paris, d. 29. Octbr. Es wird verſichert, die Regie-

rung habe geſtern Nachmittag bedenkliche Nachrichten aus
Liſſabon erhalten. Die miniſteriellen Organe ſind heute zu
ruckhaltend; doch lieft man in den „Debats“ eine ſehr be-
merkenswerthe Phraſe; es wird nemlich in einem Artikel
über den Stand der Dinge in Portugal geſagt: „Die Kö-
nigin Maria ſpielt eine Partie, die ihr die Krone koſten
kann.“ Spanien wird ſich huten, in Portugal zu interve-

die Regierung zu Madrid hat genug bei ſich zu Haus
zu thun.

Nachrichten von der Schweizergränze vom 22ſten zu
folge, waren die franzöſiſchen Truppen daſelbſt angekom-
men, der Generalſtab des 68ſten Regiments hatte ſein
Hauptquartier in Gex genommen, eine Kompagnie faßte in
Divonne an der Graänze von Waadt Poſto, zwei andere
wurden in St. Genis und Ferney an der genfer Gränze
kantonnirt. Die Garniſon des Forts de l'Eluſe wurde um
2 Kompagnieen verſtärkt. Die Truppen haben den ſtren-
gen Befehl erhalten, die Granze nicht zu uberſchreiten und
die in den Kantonen Waadt und Genf gelegenen Dorfer
und Granzwirthshäuſer nicht zu beſuchen. Die Artillerie
Batterieen ſtehen in Nantuag und Gex; die Garniſon von
Beſançon hat die Weiſung bekommen ſich ſtets marſch
fertig zu halten.

Fonds und Geld- Cours.
Berlin den 3. November.

Fonds. Zf. Pr. Cour. Actieu. Zf. P Cour.
Brief. Geld. Brief. Geld. Gem.

Schldſch. 3 93 925 Magd. Leipz.
Präm. Sch.d: do. do. P. Obl 4 SSeehandl. (10 WBrl. Anhalt. 1127, aKur u. Nm. do. do. P. Obl.! 4 S SSchldvſchr. 3 90 FDüff. Elberf 2Berl. Stadt do. do. P. Obl. JObligat. Zi 93 92 Rheiniſche 84 631Wſtpr. Pfdbr. 3 2 ſo. dr. P. Obl. 4
Grßh. Poſ. do. 4 172 ſpo. v. St gar. 31 Sdo. do. 3 94 90 Oberſchleſ. A. 4
Oſtpr. Pfdbr.3 94 394 do. Prior. 4
Pomm. do. 3 93 S do. B.v.eing.K. u. Nm do. 3 94 9377 Brl. Stettin.
Schleſ. do. 396 Lit. A. u. B. 107 fr06do. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 105. 103garr I,t. B. 3 B. Schw. Fr. 4
Gold al marc. Serr a 2 T 7Frodrchsd'or m 137/ 137 27 r T F.And. Goldm. Liederſchl.3 13 Mk. v. eing. 4. 87 86à 5 Thlr. 117 113 do Pri 2Disconto 4 5 p. Drior Jm do. Prior. 5 100 99Actien. N.-M. Zwgb. 4Potsd Mgd.! 4 84 6853* do. Prior. 4' 90
Obl. L. A. B. 4 92 W.-B. G-0. 4 Sdo. Lit. C. 4 2 rn erl.7 Hamb. 4 96 e 4.

Eiſenbah

und Lan d.
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nun A k t i en.
Berlin den 2. November.

P n e

Ausländiſche.
Jf. Brief Geld

Amſterd. Rotterd. 90 Leipzig Dresd. e eArnh.Utrecht. ordb. Kaiſ. Ferd. 4 173
Hamb.-Berged. 4 78 FSächſ--Baier. 4 77
KielAltonger 4 105* 1043/,3arskoeſelo p. St 73

I

Stadt Hamburg:

Quittungsbogen à 4pEt.

eingez. eingez.Nach Maeſt. 20 84 83 Wöbau-Zittau 70
BergMärk. 30 81 680 Magdeb. -Wit
Berl.- Anhalt. tenberge 20Lit. B.. 4597 96 Mail. Vened. 66-10140
Bexb -Ldwh. 60 Mecklenburg. 40 DBrieg-Neiſſe 40 Nordb.-Fried-Chemn Rieſa 60 S rich Wilh. 55 717 70
Köln-Minden 70 87 86 Prinz- Wilh.
C. M.-Th. (Steele-V. 70 708 77Verbind.-B. 20 Rh. St. Pr.Cöth.-Bernb. 90 I Aktien 69 88Crac.-Oberſ. 85 69 FStarg.-Poſ- 20
Dresd.Görl. 80 975 968) Thüringer 90 88Hmb. Pr. Sch e Ung. -Central-
eiwornoFlor. 45 e Bahn. 50 89 88

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel' und Preuß. Selde:)
Magdeburg, den 3 November. (Nach Wispeln.)

Weizen 61 72 Gerſte 45 48Roggen 64 66 Hafer 28 30
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 3. Nov. Abends 6 Uhr am „Unterpegel 5 Fuß Zoll,
am 4. Nov. Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg,
am 3. November 38 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 3. bis 4. November

Jm Kronprinzen.: Hr. Rittmſtr. v. Süben m. Dienerſch. a. Wiem
Hr. Amtm. Giebelhauſen a. Weſtpreußen. Ht. Fabrik. Titmat a.
Argen Hr. Prof: Hunnius a. Heidelberg. Die Hrru. Kaufi.

ottler a. Leipzig Donath a. Berlin, Bieritz a. Mannheim DOtte
a. Bremen, Reichmann a. Rüdesheim.

Stadt Zürich Hr. Jnſpector Deutſch a. Schwemſal. Die Hrrn:.
Kaufl. Eichel. u. Gericke m. Fam. a: Magdeburg Ruprecht a.
J kpis/ Fricke a. Berlin Kühne- a. Franukfurt. Hr. Paſtor Boſſer
a. Genow.

Goldnen Ningz: Die Hrru Kaufi. Meinhardt u. Mewes a Leipzig,,
Grungu a. Declin. Hr. Oekon. Hoffmann a. HOtkterfſtedt!

Goldnen Löwen: Hr. OLGRath Hübner u. Hri Affiſtent Lehmann
a. Frankſurt. Die Hrrn. Fabrik. Peterſohn a. Bremen,, Keiß g.

Breslau, Groffe a. Magdeburg Cohn' a. Deffau:
Schwarzen Bär: Hr. Xylograph Seiler a. Chemnitz Die Hrru.

Kauft. Caspers. a. Potsdam, Hagen a. Graudenz Hr. Handl.
Reiſ. Rauer a. Berlin. Hr. Architekt Lepſius a. Ftankfurt:

Hr. Gand. theol: Rockoli ar Wien Die Hrrnuz.
Kaufl. Hoffmann a Schleuſtngen, Heiner a. Deutz Höpſtein a.
Leipzig Beyer a. Wittenberg. Hr. Paſtor Gebhardt. a. Brande
rode. Hr. Stud Gottſchalk' a. Berlin.

Epolducn. Kugel z. Ke. Kaufm. Taichfiſcher a. Rordhanfen.



FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Nach langen Leiden endete heute Nach
mittag um 4 Uhr ſeine irdiſche thätige
Laufbahn, für uns viel zu früh, unſer
treuer Gatte und liebreicher Vater, der
Bäckermeiſter Chriſtian Friedrich Ja
cobi. Sein Ende war ſanft und gott-
ergeben, wie ſein Wandel, und dieſer
Troſt im Hinblick nach Oben möge unſern
Schmerz tragen helfen.

Dieſe traurige Nachricht widmen allen
Freunden und Verwandten, um ſtilles Bei-
leid bittend,

Halle, den 2. November 1846.
die trauernden Hinterbliebenen,

Wittwe und Kinder.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim
Königl. Preuß. Land und Stadt-

gerichte zu Halle a. d. S.
Das zu Pritſchöna belegene, dem

Leinewebermeiſter Johann Andreas Bley
gehörige, sub No. 40 des Hypothekenbuchs
eingetragene Grundſtück, an Wohnhaus
und übrigem Zubehör nach der, nebſt Hy
potheken Schein und Bedingungen, in der
Regiſtratur einzuſehenden Taxe abgeſchätzt
auf 201 Thlr. ſoll

am 13. Februar 1847 Vormittags
11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, vor
dem Deputirten Herrn Land und Stadt

gerichtsrath Bennhold meiſtbietend ver
ſteigert werden.

Bekanntmachung.
Der vormalige hieſige Bäckermeiſter

Chriſtoph Drebes ſtellte dem Bäckermei-
ſter Friedrich Möhlau wegen deſſen hieſi-
gen erpachteten Backhauſes eine Caution
von 100 Thlr. und iſt dieſe eingetragen.
Das Document darüber vom 28. April
1835 iſt verloren gegangen und Behufs
der Amortiſation dieſes Documents und
Löſchung der Forderung wird daher daſſelbe
hiermit aufgeboten und dieſerhalb alle, wel
che an dieſem Documente als Eigenthü-
mer, Eeſſionarien, Pfand und Briefsin
haber Anſprüche zu machen haben, hier-
durch aufgefordert, in dem beſtimmten
Termine

den 19. Februar 1847
Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichts
ſtelle perſönlich oder durch legitimirte Be
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Schulddocument für mortificirt erklärt, und
die Löſchung der Forderung erfolgen würde.

Amt Gerbſtedt, den 17. Octbr. 1846.
Adlich von Neumann'ſches Patrimo

nial Gericht.

Bekanntmachung.
Die Anfuhre nachſtehender zur künftig

jährigen Chauſſee Unterhaltung der Mag-
deburg Leipziger Chauſſee im hieſigen Wege-
baukfreiſe erforderlichen Materialien ſollen
im Wege des öffentlichen Ausgebotes, wie
folgt, dem Mindeſtfordernden verdungen
werden:

Montag den 9. November
Nachmittags 3 Uhr

im Gaſthofe zu Morl, vom Sattel bis
zur Barrière bei Bruckdorf:

370 Schachtrth. Steine aus dem Bruche
bei Morl,

95 Schachtrth. Steine aus dem Bruche
bei Sennewitz und vor Trotha

Dienstag den 10. November
Morgens 8 Uhr

im Gaſthof zum Sterns in Bebitz, von
Peißen bis Cönnern:

177 Schachtrth. Steine aus den Gru-
ben bei Jlbersdorf, Lebendorf,
Bebitz und Trebitz,

den Vormittag 11 Uhr
im Gaſthofe zur Sonne diesſeits Cön-
nern, von Cönnern bis zum Sattel:

87 Schachtrth. Steine aus den Gru-
ben bei Rothenburg c. 2c.,

95 Schachtrth. Steine aus dem Bruche
bei Domnitz

Mittwoch den 11. November
Morgens 8 Uhr

im Gaſthofe zu Bruckdorf, von der Bar
rière bei Bruckdorf bis gegen Gröbers,

38 Schachtrth. Steine aus den Feld
marken Bruckdorf, Dieskau,

269 Schachtrth. Kies aus der Grube bei
Bruckdorf,

den Nachmittag 2 Uhr
im Rathskeller zu Schkeuditz,
Gröbers bis zur ſächſiſchen Grenze:

von

147 Schachtrth. Kies aus der Grube
bei Lochau,

201 Schachtrth. Kies gus der Grube
bei Wehlitz,

46 Schachtrth. Steine aus den Feld-
Papitz, Schkeuditz und Modelwitz.

Halle, den 3. November 1846.
Der Wegebaumeiſter

Hecker.

3000, 1500, 1000, 800, 400, 200
vollmächtigte zu erſcheinen, ihre Anſprüche und 150 Thlr. ſind auszuleihen durch den
anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem Secretair Kleiſt, große Klausſtraße Nr.
ſie damit für immer ausgeſchloſſen, das 896.

Gebauerſche Buchdrucker
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Flachs- Verkauf.
Extra fein und mittelfein Lüneburger

Flachs, welcher dieſes Jahr ſehr weich,
dauerhaft und reichhaltig in Garn iſt, ver
kauft zu ſehr billigen Preiſen

Aug. Schröder,
m

Schöne Kocherbſen
Bohnen empfiehlt billigſt
Aug. Schröder in Alsleben a. /S.,

Linſen und weiße

Holz- Auction.
Freitag, Nachmittags 2 Uhr ſoll auf

dem Zimmerplatz des Zimmermeiſter Kreye
altes Bauholz, Brennholz Latten, Bret-
ter und Hauſpäne meiſtbietend verkauft
werden.

IJch bin beauftragt, das früher Fiſcher-
ſche Grundſtück in Reideburg, in wel
chem bisher Schenkwirthſchaft ſchwunghaft
betrieben wurde, und welches namentlich
auch anſehnliche Bodenräume enthält, ent
weder zu verkaufen oder zu verpachten, und
habe dazu einen Termin auf den 30. No-
vember in dem Grundſtück ſelbſt angeſett,

merken einlade, daß ich ſchon vorher be
reit bin, Auskunft zu ertheilen und in Un
terhandlung zu treten.

Der Actuarius Dancker.
22

Flachs- Anzeige.
Die Ankunft meines fein und extrafein

Lüneburger Flachſes verfehle ich nicht, mei
nen werthen Kunden und Geſchäftsfreun-

den und einem geehrten Publikum ergebenſt

anzuzeigen. J. F. Weber.
Alle Sorten Landflachs, gehechelt und

ungehechelt, von bekannter Qualität, em
pfiehlt

Halle, den 4. November 1846.
J. F. Weber.

Von heute ab täglich Bonil-

chen bei
Louis Feldmann.

Apfeltorte alle Tage friſch;

1 Stunde vor Gebrauch

ſichert bekannte reelle Bedienung

Louis Feldmann.

wozu ich Liebhaber hierdurch mit dem Be

lon und friſche Fleiſchpaſtet

Die ſo beliebte ſchwediſche

Beſtellungen auf ſelbige werden

bis Abend ſpät angenommen und
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HalliſcherCouriers, Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag den 5. November 1846.

e ed vne V
Deutſchlanud.

Ulm, d. 30. Octbr. Die wiederholten und bis jetzt
alle glucklich ausgefallenen Verſuche des Lieutenants Wag-
horn, die oſtindiſche Ueberlandpoſt durch Deutſchland zu
fuühren, laſſen das kuühne Unternehmen zum groößten Ver-
druſſe der franzöſiſchen Journale jetzt ſchon als geſichert
erſcheinen wie viel mehr nun gar, wenn erſt die projek-
tirten Eiſenbahnen an der tiroler Grenze oder, wenn er
ſeine Tour ſpäter über Wien, Prag, Dresden, Leipzig,
Hamburg c. nehmen ſollte, an den ebengenannten Strecken
vollendet ſein werden. Vorgeſtern um Mitternacht kam
das Felleiſen abermals hier durch; es hatte von Bombay
bis hierher 27 Tage, das Dampfſchiff von Alexandrien bis
Trieſt 133 Stunden und der es begleitende Kurier von da
bis zu uns 46 Stunden gebraucht. Jm tiroler Gebirge lag
der Schnee bereits mehre Fuß hoch und verurſachte eine
Verzögerung von einigen Stunden an andern Orten hin-
derten rauſchende Gebirgswaſſer die Paſſage.

Jtalien.
Aus Turin vom 26. Oct. wird der Augsburger All-

gemeinen Zeitung mitgetheilt, daß vor einigen Tagen in
Modena der Abſchluß des Ehevertrags zwiſchen dem Her-
zoge von Bordeaurx (geb. d. 29. Sept. 1820) und der
Prinzeſſin Thereſe von Modena (geb. d. 14. Juli 1817)
ſtattgefunden hat. Die Vermaählung ſelbſt werde ſchon am
30. Oct. vollzogen werden.

Groſ britannien und Jrlaud.
(Paris d. 31. Oct.) Das Zuruückgehen der engliſchen

3 Proc. Conſols hat nach einem Schreiben aus London vom
29. Octbr., ſeinen Grund in dem Beſchluß der Regierung,
ſich in die portugieſiſchen Wirren zu miſchen. Ein Packet-
boot, das am 21. Oct. von Liſſabon abgegangen war, iſt am
28. zu Spithead eingelaufen; gleich darauf ſoll im Miniſter-
rath die Jnterventionsfrage bejahend entſchieden und der
Befehl zur Abſendung einer Escadre nach dem Tajo gege-
ben worden ſein.

Portugal.
Liſſabon, d. 17. Oct. Ein ſchlimmer Umſtand fur

die Regierung iſt, daß ſich auch die meiſten Dampfſchiffe,
die bisher den Dienſt zwiſchen hier und Porto verſahen,
dem Aufſtande angeſchloſſen zu haben ſcheinen, oder doch
wenigſtens jetzt dort zurückgehalten werden. Nimmt die
Kriſe eine gefährlichere Wendung, ſo durfte die Königin viel-
leicht am Bord eines Kriegsſchiffes ſich begeben. Man ver-
ſichert wiederholt, der Marquis von Saldanha habe durch
den ſpaniſchen Geſchäftsträger hier fur den äußerſten Fall
das Einſchreiten eines ſpaniſchen Huülfscorps auf den Grund
des Vertrages der Quadrupel-Alliance verlangt.

Man hat uüber Spanien Nachrichten aus Liſſabon
bis zum 19. Oct. es war noch nichts Entſcheidendes vor-
gefallen inzwiſchen befand ſich die Regierung fortwährend
in einer äußerſt ſchwierigen Lage. Das „Digrio,“ wäh-

rend es die Treue der Truppen im Allgemeinen ruhmt, muß
doch zugeben, daß zwei Regimenter Jaäger ſich fur die
Sache der Jnſurrection erklärt haben.

China.
Mit der letzten indiſchen Poſt hat man Nachricht er-

halten, daß die Jnſel Chuſan, welche bis daher als eine
Art Pfandſtuck brittiſche Beſatzung hatte, am 22. Auguſt
den chineſiſchen Behörden wieder ubergeben worden iſt.

Der Kaiſer von China hat verordnet, daß in den fuünf
Häfen, welche den Europäern zum freien Handel geöffnet
worden ſind, Boörſen mit Wechſelagenten eingerichtet wer
den ſollen.

Vermiſchtes.
Die Direction der Eiſenbahn von Orleans nach

Bordeaux hat den Zeitungen einen Bericht uüber die Ver
wuſtungen der Ueberſchwemmung an der Bahn mitgetheilt.
Es geht daraus hervor, daß die Station Amboiſe von
Grund aus zerſtört iſt, Waggons mit hinweggefuhrt wur-
den, der Damm an manchen Stellen ganz verſchwunden iſt
und die Ausweichungen zum Theil nicht zu gebrauchen ſind.
Um die Lucken auszufullen wird man 50,000 Kubikmeter
Steine gebrauchen. Zwiſchen Orleans und Blois kann kein
Zug gehen. Man wird durch die Dampfboote den Anſchluß
zu erreichen ſuchen.

Aus Elberfeld meldet die dortige Zeitung, daß die
ſchlechten Zeiten auch ſchwer auf der dortigen Fabrikation
laſteten. Die Webſtuhle wurden reducirt und ein Haus
allein habe 200 Stuhle ſtill geſetzt. Dadurch wurden eine
Menge Leute ihres Verdienſtes beraubt und man ſehe nicht
ab, was dieß in dieſem Winter geben ſolle. Die Elber-
felder Zeitung“ fragt: „wozu das Geld fur auswaärtiges
Fabrikat ausgeben, während die eigenen Arbeiter verhun-
gern und durch ſie das Land verarmt?“

Fur die dießjährige Weinernte der fuürſtl. Metter-
nich'ſchen Domaine Johannisberg ware, heißt es, ein
Preisgebot von 250,000 fl. gemacht, jedoch nicht angenom
men worden, weil dieſe Summe, ſo bedeutend ſolche auch
iſt, deren vorläufige Werthſchaätzung bei weitem nicht erreicht.

Explodirende Baumwolle.
Poſen, d. 30. Octbr. Wie rege und thätig an der

Verbeſſerung und Vereinfachung des Darſtellungs-Verfahrens
der Schießbaumwolle aller Orten von intelligenten Chemikern
gearbeitet wird, zeigt ſich auch bei uns. Herr Chemiker Li-
powitz, der dieſelbe ſchon ſeit Wochen in bedeutenden Quan-
titäten fabricirt und zur beſſeren Verpackung derſelben, in ab
gewogenen Schüſſen, praktikable Patronen (die ſich zum ſchnel-
len Laden ſehr eignen) erdachte, hat jetzt eine ſo einfache Dar
ſtellungsweiſe der Schießbaumwolle aufgefunden, daß er keine

Salpeterſäure gebraucht, wodurch ſich die Fabrikationsko-
ſten um die Hälfte ermäßigen dürften. Wir wiſſen nicht ob
Hr. L. ſein Verfahren zur öffentlichen Kenntniß bringen wird,
wünſchen aber, daß es ſeinem regen Fleiß zu gut kommen möge.



Familien Rachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Vormittag verſchied unſer jüng-
ſtes Kind, unſere liebe kleine Anna, in

Dieſe trau-Folge eingetretener Krämpfe.
rige Nachricht widmen theilnehmenden Ver
wandten und Freunden

Saline Teuditz, den 2. Nov. 1846.
der Salzverwalter Kloz nebſt Frau.

ren n S hBekanntmachungen.
Harlemer Blumenzwiebeln.
Um damit aufzuräumen, werden die

noch vorräthigen Harlemer Blumen-
zwicbeln von jetzt an zu herabgeſetzten
Preiſen verkauft bei C. H. Riſel.

Guts-Ankauf.
Es wird ein Landgut mit etwa 400

Morgen gutem kleefähigen Boden, baulich
guten Gebäuden, nebſt Jnventar zu kau-
fen beabſichtigt. Eigenthümer, welche
zu verkaufen geſonnen ſind, werden er-
ſucht, ihre desfallſigen Bedingungen porto
frei unter der Chiffre F. A. an die Expe-
dition des Couriers einzuſenden. Un-
terhändler werden verbeten.

Taubſtummen-Anſtalt.
Jm October C. empfing obige Anſtalt

von Gemeinden folgende freiwillige Beiträge:
Von den Kirchſpielen Gollme 14 Thlr.,
Klepzig 10 Thlr. 12 Sgr. Zſchepplin 2 Thlr.
20 Sgr., Sachſenburg 2 Thlr., Wahrenbrück
20 Sgr., Blumberg 1 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf.,
Wiederau 3 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. Fienſtedt
3 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. Volkmaritz 2 Thlr.
13 Sgr. 3 Pf., Spergau 2 Thlr. 5 Sgr.,
Löbnitz a/L. 1 Thlr. 3 Sgr. Mitteletlau
1 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf. Niemberg 2 Thlr.
3 Sgr. 3 Pf. Blankenheim 1 Thlr. 6 Sgr.,
Kleinröſſen 2 Thlr. Löben 1 Thlr Wäh-
litz 2 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., Marzahna 3 Thlr.
22 Sgr. und Großſchellbach 1 Thlr. 11 Sgr.
Aus Cönnern 7 Thlr., Löbejün 1 Thlr. 7 Sgr.
6 Pf. Seyda 1 Thlr. 27 Sgr. und von Hrn.
P. K. aus Kößlitz 8 Sgr. Für dieſe men-

ſchenfreundlichen Gaben, ſo wie für 1 Thlr.
von Hrn. Pr. M. von hier ſage ich im
Namen der Anſtalt meinen tiefgefühlteſten
Dank. Klotz, Vorſteher d. Anſtalt.

Nächſten Sonntag früh 9 Uhr Got-
tesdienſt (Pfarrer Gieſe).

An demſelben Tage Nachmittags 2 Uhr
Gemeindeverſammlung, in welcher Mit-
theilungen über die Beſchlüſſe der Magde-
burger Synode gemacht werden ſollen.

Der Vorſtand
der deutſch- katholiſchen Gemeinde.

Nr. 256 dieſer

wollen möchte,

vore Wwrwene

Zur Ergänzung meiner Anzeige in der Beilage zu
Blätter, ſo wie zur Abwendung möglicher

Mißverſtändniſſe, welche böſer Wille herbeiführen
füge ich derſelben noch hinzu:

1) daß ich nur ſo lange, als der qu. Sattel ſich
noch in meinen Händen befinden wird, für die zuge
ſicherte Summe verhaftet bleiben kann, nicht aber, wenn
der Sattel bereits verkauft iſt, und

2) daß der qu. Sattel nicht nur von mir, einem
deutſchen Meiſter, ſondern vielmehr und vorzugs-
weiſe von meinem Sohne, unter meiner allei-
nigen Leitung, gefertigt worden und daß ſogar meh-

rere meiner Lehrlinge an deſſen Anfertigung mitgeholfen haben.
Fr. Lange, Sattel- und Reitzeug-Verfertiger hierſelbſt, gr. Klausſtr. Nr. 898.

Fein raff. Zuckern à Pfd. 51 bis 6
Sgr.,

feinſten grünen Port.-Kaffee 4 Pfd. für
i Thlr.

fein Cheribon-Kaffee 4 Pfd. für 1Thlr.,
Domingo- Kaffee 5 Pfd. für 1 Thlr.,
beſten geſchälten Carol. Reis 9 Pfd. für

1 Thlr.,
blanken Java-Reis 11 Pfd. für 1 Thlr.,
guten Patna-Reis 12 Pfd. für 1 Thlr.,
neue geleſene Smyrn. Roſinen 10 Pfd.

für 1 Thlr.,
Zant. Corinthen 5 Pfd. für 1 Thlr.,
die beliebten echten Münchener Sparlichte

5 Pfd. für 1 Thlr.,
Oberſchaal-, Herrnhuter und Münche-

ner Seife 3 Thlr. der Stein,
gute Rhein. Pflaumen 15 Pfd. für 1

Thlr.,
türkiſche Pflaumen 10 Pfd. für 1 Thlr.,
friſche Mecklenburger, ſächſiſche u. weſt

phäliſche Butter, mit 6 und 7 Shr.
in kleinen Gebinden,

feine geſchliffene Perlgraupen, ſowie neue
Bohnen, Linſen und Erbſen zu billi-
gen Preiſen empfiehlt in beſter Güte

Robert Lehmann,
große Ulrichsſtraße Nr. 400 u. Klausthor.

Puppenköpfe
in allen Größen im Ganzen und einzeln,

Geſunöheits-Haarſohlen,
Korkſohlen,

F. W. Nortzel.
Ferd. Nortzel.

empfingen

Aus dem Vermögen der Kirche zu Queetz
ſind 600 Thlr. gegen ſichere Hypothek zum
2ten Januar 1847 auszuleihen. Nähere
Nachricht ertheilt der Kirchenrendant Anſpän-

ner Werner zu Dölsdorf.
Theater Anzeige.

Donnerstag den 5. November: Nomeo
und Juliga. Fräulein Höpſtein
»Julia* als Gaſt.

Freitag: Hinaus aufs Gut.
Auf dieſes Luſtſpiel erlaube ich mir beſon-
ders aufmerkſam zu machen.

Don 77

Er

Bei Joh. Aug. FIeiss er in
Hamburg sind so eben erschienen
und in allen Buchhandlungen zu bekom-
men:
Redslob, G. I. Dr. theol. Prof.

etc. Die alttestamentlichen Namen
der Bevölkerung des wirklichen und
idealen Israelitenstaats etymologiseh
betrachtet. 1846. Gr. 8. Geh. 20 gr.

Der Schöpfungs- Apolog,
1 B. Mose 2, 4 3, 24, austiihr-
lich erläntert und kritisch geprüft.
Zugleich als ein exegetisches Beden-
ken in der Symhbolfrage. 1846. r.
8. Geh. 20 gr.

Früher erschien von demselben Ver-
fasser in meinem Verlage:

Bice Integrität der Stelle
Eosea 7, 4 10 in Frage ge-
stellt. 1842. Roy. 8. Geb. 12 gr.

Durch alle Buchhandlungen und Poſt
amter iſt zu beziehen

Zeitſchrift
fur die

hiſtoriſche Theologie.
Jn Verbindung mit der von C. F. Jll-
gen gegruündeten hiſtoriſch theologiſchen Ge

ſellſchaft zu Leipzig herausgegeben von

Dr. C. X. Uiedner.
Jahrgang 1846.

Gr. 8. Preis 4 Thlr.

Dieſe Zeitſchrift erſcheint jetzt in meinem
Verlage in vierteljahrlichen Heften, von de
nen das erſte und zweite aussegeben ſind.

Leipzig, im September 1846.
F. A. Brockhaus.

mee

Von einem zahlungsfähigen und pünkt-
lichen Manne wird uuf ein hieſiges Grund
ſtück ein Capital von 5-- 6000 Thlr. als
erſte und alleinige Hppothek zu leihen ge
ſucht.

Capitaliſten erhalten ohne Einmiſchung
von Commiſſiongiren Auskunft von F. A.

La Baume.
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